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Abb. 4: ASK-Fundpunkte (orange) der als detailliert prüfungsrelevant  
 erachteten Zauneidechse im Radius von rund 1.000 m um die 
 geplante Photovoltaikanlage (der 500 m Korridor rein zur Orien- 
 tierung mit eingezeichnet); Pfeile: Verlauf der Zuwegung ab der 
 B 299; Maßstab 1 : 20.000; Kartengrundlage: FIN-Web des LfU 

Erläuterungen 
 
Planungsfläche: 
Flur Nr. 3939, rot umgrenzt  
 
Fundpunkte bzw. Bereiche: 
Zauneidechse (orange), 12 Standorte; 
sonstige geprüfte Arten, nämlich Knob- 
lauch- und Kreuzkröte mit meist gleichen  
bis ähnlichen Biotopen, d.h. Sandgruben 
inkl. Gewässern, zum Vergleich; diese 
Nachweisstellen in grün; insgesamt 
13 Örtlichkeiten 
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Abb. 5:  ASK-Fundpunkte mit Nachweis der Zauneidechse (200); Außen- 
 grenze des engeren Untersuchungsgebietes gelb gestrichelt; rote 
 Linie = Grenze des Geltungsbereichs zum vorgesehenen BPlan; 
 Pfeile: Verlauf der Zuwegung; Maßstab ca. 1 : 4.000; Luftbild:  
 Bayern Atlas-plus, Stand Ende Mai 2017  

Erläuterungen 
 
Flächenstruktur des Flurstücks 3939: 
der gesamte Teilbereich im Osten hat seit Sommer 2018  
den gleichen Zustand (planiert, reiner Rohboden) wie im  
zentralen Teil (siehe obiges Luftbild Farbe beige);  
Zustand im Jahr 2009 mit den unten aufgeführten Nach- 
weisen siehe Abbildung 16 in Kapitel 9.2 
 
Obj.Nr. 459: 
Lebensraum: trockener Waldrand mit Zwergsträuchern  
(Schneeheide-Kiefernwald);  
Meldung: 3 Ex. (adulte Tiere) 07.05.2009, Dr. Völkl 
 
Obj.Nr. 496: 
Lebensraum: Sandgrubenweiher, angrenzend trockener  
Waldrand mit Zwergsträuchern (Schneeheide-Kiefernwald); 
Kleinröhrichte sowie Sandflächen (vegetationsarm und  
vegetationsfrei) als spezifische Biotopelemente;  
Meldung: 3 Ex. (adulte Tiere) 18.05.2009, Dr. Völkl 
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Abb. 6: ASK-Fundpunkte (braun) der als detailliert prüfungsrelevant  
 erachteten Knoblauchkröte im Radius von rund 1.000 m um die 
 geplante Photovoltaikanlage (der 500 m Korridor rein zur Orien- 
 tierung mit eingezeichnet); Pfeile: Verlauf der Zuwegung ab der 
 B 299; Maßstab 1 : 20.000; Kartengrundlage: FIN-Web des LfU 

Erläuterungen 
 
Planungsfläche: 
Flur Nr. 3939, rot umgrenzt  
 
Fundpunkte bzw. Bereiche: 
Knoblauchkröte (braun), vier Standorte; 
sonstige geprüfte Arten, nämlich Kreuz- 
kröte und Zauneidechse mit meist  
gleichen bis ähnlichen Biotopen, d.h.  
Sandgruben inkl. Gewässern, zum  
Vergleich; diese Nachweisstellen in  
grün; insgesamt 21 Örtlichkeiten 
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Abb. 7:  ASK-Fundpunkte mit Nachweis der Knoblauchkröte (2009); Außen- 
 grenze des engeren Untersuchungsgebietes gelb gestrichelt; rote  
 Linie = Grenze des Geltungsbereichs zum vorgesehenen BPlan;  
 Pfeile: Verlauf der Zuwegung; Maßstab ca. 1 : 4.000; Luftbild:  
 BayernAtlas-plus, Stand Ende Mai 2017  

Erläuterungen 
 
Flächenstruktur des Flurstücks 3939: 
der gesamte Teilbereich im Osten hat seit Sommer 2018  
den gleichen Zustand (planiert, reiner Rohboden) wie im  
zentralen Teil (siehe obiges Luftbild Farbe beige);  
Zustand im Jahr 2009 mit den unten aufgeführten Nach- 
weisen siehe Abbildung 16 in Kapitel 9.2 
 
Obj.Nr. 496: 
Lebensraum: Sandgrubenweiher, angrenzend trockener  
Waldrand mit Zwergsträuchern (Schneeheide-Kiefernwald); 
Kleinröhrichte sowie Sandflächen (vegetationsarm und  
vegetationsfrei) als spezifische Biotopelemente;  
Meldung: 1 Ex. (adultes Tier) 05.05.2009, sowie eine Kaul- 
quappe 27.06.2009, Dr. Völkl; Anzahl wohl keine reale  
Mengenangabe, sondern rein als Darlegung der Präsenz 
 
Obj.Nr. 499: 
Lebensraum: Sandgrubenweiher; Rohrkolben und vegeta- 
tionsfreie Sandfläche als spezifische Biotopelemente;  
Meldung: je eine Kaulquappe 15.05. und 15.06.2009, 
Dr. Völkl; zur Mengenangabe siehe oben 
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Kreuzkröte  Tierart nach Anhang IV a) FFH-RL 

sammengeschrumpft. Es konnten, sehr stark verdichtet, noch rund 100 Larven sowie direkt 
benachbart an Land verstreut ganz junge Hüpferlinge (über 200 Stück) registriert werden. Der 
Befund hat gezeigt, dass trotz Planierung von wesentlichen Teilen des Flurstücks nach end-
gültiger Beendigung des Rohstoffabbaus, die Parzelle nach wie vor eine Funktion als Fort-
pflanzungslebensraum für die Kreuzkröte erfüllt hat. In jener Größenordnung ermöglicht war 
dies gerade wegen einer gewissen Verdichtung der Bodenoberfläche im Zuge der Planierun-
gen, die keineswegs völlig eben erfolgten, so dass letztlich jene große und flache Wasserzone 
erst entstehen konnte (siehe die Fotodokumentation, Kapitel 9.3). 

Mit Beendigung der Abbautätigkeit wäre gemäß Bescheid die Fläche aufzuforsten. Damit wür-
de deren jetzige Funktion als Habitat der Kreuzkröte verloren gehen. Auf den nachträglich ge-
sehen genehmigungsrechtlichen Aspekt einer Forderung der Beibehaltung der Funktion für 
die Art (auch in die Zukunft gerichteter Hinsicht) wird nicht eingegangen. Bei Auflassung der 
Abbaunutzung wird jedenfalls nach wenigen Jahren die Besiedlungsmöglichkeit für die Kreuz-
kröte aufgrund der Vegetationssukzession verloren gehen.  
Im Rahmen der speziellen Betrachtung und Bewertung des aktuellen Bauvorhabens ist dafür 
Sorge zu tragen, dass die Art für mehrere Jahre ersatzweise ein Laichplatzpotenzial zur Ver-
fügung hat. Dieses soll sogar auf der Planungsfläche realisiert werden.    

 FCS-Maßnahme: gezielte Schaffung einer Fortpflanzungsstätte (siehe Kapitel 4.2)  

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

2.2 Prognose des Schädigungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 1   
 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Zur Verhinderung, dass während Bauarbeiten Kreuzkröten u.U. überfahren werden, sind eine 
in dieser Phase eventuell vorkommende Individuen durch eine Baubegleitung zu ermitteln und 
in Abstimmung mit der UNB ggf. Vorkehrungen zur Abwehr von Beeinträchtigungen festzu-
legen.  

   Vermeidungs-/Minderungsmaßnahme: ökologische Baubegleitung (Kapitel 4.1) 

Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  

2.3 Prognose des Störungsverbotes nach § 44 Abs. 1 Nr. 2   
 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Unter der Voraussetzung der Umsetzung der Maßnahmen in Punkt 2.1 und 2.2. werden keine 
populationsrelevanten Störungen im Sinne des BNatSchG in der Bauzeit auftreten. Anlagen- 
und betriebsbedingt ist damit gleichsam nicht zu rechnen.  

   keine zusätzlichen Maßnahmen notwendig  

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein  
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Abb. 8: ASK-Fundpunkte (blau) der als detailliert prüfungsrelevant  
 erachteten Kreuzkröte im Radius von rund 1.000 m um die 
 geplante Photovoltaikanlage (der 500 m Korridor rein zur Orien- 
 tierung mit eingezeichnet); Pfeile: Verlauf der Zuwegung ab der 
 B 299; Maßstab 1 : 20.000; Kartengrundlage: FIN-Web des LfU 

Erläuterungen 
 
Planungsfläche: 
Flur Nr. 3939, rot umgrenzt  
 
Fundpunkte bzw. Bereiche: 
Kreuzkröte (blau), 14 Standorte; 
sonstige geprüfte Arten, nämlich Knob- 
lauchkröte und Zauneidechse mit meist  
gleichen bis ähnlichen Biotopen, d.h.  
Sandgruben inkl. Gewässern, zum  
Vergleich; diese Nachweisstellen in  
grün; insgesamt 11 Örtlichkeiten 
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Abb. 9:  ASK-Fundpunkte 2009 und eigener Nachweis 2018 (blauer Punkt 
 ohne Nr.; siehe Text) zur Kreuzkröte; sonstige Angaben analog 
 Abbildung 7, Seite 27; Maßstab ca. 1 : 4.000; Luftbild: Bayern  
 Atlas-plus, Stand Ende Mai 2017      

Erläuterungen 
 
Flächenstruktur des Flurstücks 3939: 
der gesamte Teilbereich im Osten hat seit Sommer 2018  
den gleichen Zustand (planiert, reiner Rohboden) wie im  
zentralen Teil (siehe obiges Luftbild Farbe beige);  
Zustand im Jahr 2009 mit den unten aufgeführten Nach- 
weisen siehe Abbildung 16 in Kapitel 9.2 
 
Obj.Nr. 496: 
Lebensraum: Sandgrubenweiher (Weiteres siehe die Abbil- 
dung 6); Meldung: eine Kaulquappe 05.05.2009, Dr. Völkl;  
Anzahl wohl keine reale Mengenangabe (vergl. Seite 27) 
 
Obj.Nr. 497: 
Lebensraum: temporäres Gewässer; weitere Ausstattung:  
Sandgrube bzw. vegetationsfreie Sandfläche;  
Meldung: 1 adultes Tier sowie je eine Kaulquappe 05.05.  
und 27.07.2009, Dr. Völkl; zur Häufigkeit siehe oben 
 
Obj.Nr. 498: 
Lebensraum: Tümpel; weitere Ausstattung: Sandgrube bzw. 
vegetationsfreie Sandfläche;  
Meldung: je eine Kaulquappe 05.05., 18.05. und 27.06.2009,  
Dr. Völkl; zur Häufigkeit siehe Nr. 496 
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5.2 Arten nach Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie 

Nach den Ermittlungen ist in den definierten Bezugsräumen (engeres Untersuchungs-
gebiet: alle Spezies; 1 km Umgriff: ausschließlich hervorgehoben saP-relevante Vö-
gel) mit mindestens 41 Arten zu rechnen. Von ihnen konnten 29 für eine detaillierte 
artenschutzrechtliche Analyse vorab ausgeschlossen werden. Die verbleibenden 12 
Spezies werden nachfolgend ausführlich bewertet. Abbildung 10 zeigt vorab zusam-
mengefasst die ASK-Fundpunkte zu Arten, für die Meldungen in dem Korridor von ca. 
1 km um das Bauvorhaben vorliegen.   
Die Daten der Artenschutzkartierung Bayern für die betreffende TK 6237 (Grafen-
wöhr) stellt, gerade für die Analyse mit überörtlichen funktionellen Beziehungen, ei-
ne wesentliche Grundlage für die saP zu dem Bauprojekt dar.  

Der Status zu einer Vogelart gemäß VRL (europäische Vogelschutzrichtlinie) in den 
nachfolgenden Prüfblättern bezieht sich auf das engere Untersuchungsgebiet (vergl. 
Abbildung 2). Bei der Kurzbeschreibung der Lebensraumbedingungen wird, soweit 
nicht anders oder ergänzend zitiert, auf die online-Angaben des LfU zurückgegriffen. 
Weitere Informationen sind der genannten amtlichen Stelle bzw. ausführliche Daten 
verschiedenen ornithogischen Standardwerken zu entnehmen (z.B. BAUER et al. 
2005a, BEZZEL et  al. 2005). Details aus den letzteren Quellen werden dann zusätz-
lich herangezogen, wenn für die artenschutzrechtliche Prüfung von besonderer bzw. 
spezifischer Bedeutung. 

 

 
 
Foto 3: Prüfungsrelevante Art Neuntöter; Aufnahme 
 nicht aus dem Untersuchungsgebiet; lizens. 
 unter CC BY-SA 4.0 Intern., kaeptn chem- 
 nitz; 07/2011 
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Abb. 10:  ASK-Fundpunkte von hier als detailliert prüfungsrelevant erachteten 
  Vogelarten im Radius von rund 1.000 m um die geplante Photovoltaik- 
  anlage (der 500 m Korridor rein zur Orientierung mit eingezeichnet);  
  Pfeile: Verlauf der Zuwegung ab der B 299; Maßstab 1 : 20.000;  
  Kartengrundlage: FIN-Web des LfU 

 Erläuterungen 
 
 Arten mit ASK-Nachweisen bzw. entsprechenden Fundpunkt- 
 nummern (in Klammer Anzahl Beobachtungsstellen in der  
 gesamten TK 6237 um das Bauprojekt zum Vergleich): 
 
 Waldschnepfe          781          783          (  8) 
 Flussregenpfeifer             782                  (  4)  
 Neuntöter         781          783   (14) 
 Heidelerche         781  782  783 (21) 
 Baumpieper 762  781  782  783 (23) 
 

  bei den vier Arten liegen die allermeisten ASK-Meldungen  
  mehr oder weniger deutlich außerhalb des 1 km Umgriffs  
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Waldschnepfe  Europäische Vogelart nach VRL 

Scheuchwirkungen gegenüber einem etwaigen Brutplatz der Waldschnepfe im Wirkraum der 
geplanten Photovoltaikanlage (Abbildung 11) während der Bauphase sind generell auszu-
schließen (siehe Punkt 2.1).  Erhebliche Störungen im Betrieb der Anlage oder bei Wartungs-
arbeiten lassen sich gleichsam nicht erkennen bzw. sind eventuell ohnehin irrelevant (soweit 
keine Reviere um das betreffende Flurstück 3939 vorhanden sind).  
Es ist speziell auch keineswegs von (deutlichen) Scheuchwirkungen durch Blendeffekte über 
die Solarmodule auszugehen. Balzflüge beginnen mit der Abenddämmerung (Dauer im März 
und April rund 30 min; bis Juni an die 2 Std.; SÜDBECK et al. 2005), wobei in dieser Zeitspan-
ne die Sonne bereits untergegangen ist, so dass keine direkten Spiegelungen bei den PV-
Modulen möglich sind. Zwischen dem astronomischen Untergang der Sonne (deren Scheibe 
ist gerade am Horizont verschwunden) und dem Beginn der sogenannten bürgerlichen Däm-
merung ist im April bis Juni sogar noch ein zeitlicher Unterschied von 30 - 40 min.   
Allgemeine Spiegelungen des Himmels in den geneigten Modulen mit einer möglichen Wir-
kung auf Waldschnepfen (zur Brut-/Zugzeit) sind letztlich von vielen Faktoren abhängig (Farbe 
des Firmaments bzw. von Wolken, Helligkeit vor Ort, Flugbahn der Schnepfe, etc.). Popula-
tionsrelevante Störungen während Fortpflanzungs-, Aufzucht- und Wanderungszeiten werden 
nicht gesehen. Ebenso sind Einflüsse mit der Folge von Kollisionen in Folge Irritation durch 
die Modulreihen äußerst unwahrscheinlich (dies ein Aspekt zu Punkt 2.1).   

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

 
 

 
 

Abb. 11:    ASK-Fundpunkt Nr. 781 mit Nachweis Waldschnepfe; x = aktuell  
   möglicher Brutplatzbereich; Weiteres siehe Text; Maßstab ca.  
   1 : 4.000; Luftbild: BayernAtlas-plus, Stand Ende Mai 2017 
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Neuntöter  Europäische Vogelart nach VRL 

2.2 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2   
 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Neuntöter gelten als relativ wenig störungsempfindlich, d.h., sie ziehen sich bei temporären 
Einflüssen auf das Innere von dichtem Gebüsch innerhalb des Revieres zurück und weichen 
nicht über längere Distanzen aus. In der Betriebsphase der PV-Anlage sind nur sehr geringe 
menschliche Aktivitäten erforderlich (gelegentliche Wartungsarbeiten, Pflege des Grünlandes 
um die Modulreihen). Beeinträchtigungen während der Bauzeit wären ebenfalls unbedeutend 
und entfallen ohnehin, da außerhalb der Brutperiode stattfindend.    
Von der Photovoltaikanlage gehen letztlich keine (erheblichen) negativen Wirkungen auf das 
örtliche Neuntötervorkommen in populationsbiologisch wichtigen Lebensphasen aus. Erst 
recht trifft dies für die entsprechende, zu § 44 Abs. 2 Nr. 2 relevante lokale Population zu.   

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 

 
 

 
 

Abb. 12:    Nachweise des Neuntöters im engeren Untersuchungsgebiet  
   (gestrichelt umgrenzt): ASK-Obj.Nr. 781 mit Meldung vom 
   25.05.2012 (Lobinger); Punkt links unten: eigene Feststellung 
   eines ungefähren Revierzentrums 2018; Fl.Nr. 3939 = Planungs- 
   fläche; Maßstab ca. 1 : 4.000; Luftbild: BayernAtlas-plus, Stand 
   Ende Mai 2017 

 zur aktuellen Nutzungssituation siehe die Anmerkung  
 in Abbildung 12, Seite 45  
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Dorngrasmücke, Baumpieper, Goldammer  Europäische Vogelarten nach VRL 

2.2 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2   
 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

Zur Goldammer gelang 2018 eine eigene Feststellung westlich der Planungsfläche (Abbildung 
13). Gleichwohl verursacht die geplante Photovoltaikanlage gegenüber dieser Art sowie den 
beiden anderen Spezies weder bau-, anlagen-, noch betriebsbedingt erhebliche, d.h. popula-
tionsrelevante Störungen in Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser- und Wanderungszeiten.   

 keine Maßnahmen erforderlich     

Störungsverbot ist erfüllt:  ja  nein 
 

 
 

 
 

Abb. 13:    Nachweis zweier detailliert geprüfter Singvogelarten im engeren 
   Untersuchungsgebiet (gestrichelt umgrenzt): ASK-Obj.Nr. 781 mit 
   Meldung vom 07.05.2012 (Lobinger) zum Baumpieper; Punkt links: 
   eigene Feststellung eines ungefähren Revierzentrums der Gold- 
   ammer im Jahr 2018; Fl.Nr. 3939 = Planungsfläche; Maßstab ca.  
   1 : 4.000; Luftbild: BayernAtlas-plus, Stand Ende Mai 2017 

  Anmerkung: 
  der gesamte Teilbereich im Osten des Flurstücks 3939 
  hat seit Sommer 2018 den gleichen Zustand (planiert, 
  reiner Rohboden) wie im zentralen Teil (siehe obiges  
  Luftbild Farbe beige) 
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6. Zusammengefasste Prüfungsergebnisse 

6.1 Berührte Verbote und Stellenwert der Maßnahmen 

Im Wirkbereich des Vorhabens sind Bestände von Pflanzenarten gemeinschaftlicher 
Bedeutung zu verneinen. Die Untersuchung ergab vier Spezies gemäß der FFH-
Richtlinie sowie 12 europäische Vogelarten, die als detailliert prüfungsrelevant erach-
tet wurden. Es zeigte sich letzten Endes, dass keine Verbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 
3 BNatSchG bzw. nach Art. 5 lit. a, b und d der VSchRL (2009/147/EG) oder gemäß 
Art. 12 der FFH-Richtlinie (92/43/EWG) berührt sind.  

Dargelegte Maßnahmen (Vermeidung, Verminderung, Wahrung des Erhaltungszu-
standes, freiwillige Habitatsicherung) sind Bestandteil der Bewertung. Eine tabellari-
sche Zusammenfassung der Befunde zur Verbotsbetrachtung (vergl. die OBB-Hand-
lungsempfehlungen) wird aufgrund der i.d.R. Nicht-Betroffenheit der Arten bereits auf-
grund fehlender stationärer Präsenz nicht eigens dargestellt.   

 
6.2 Wahrung der Erhaltungszustände  

Durch das Vorhaben ergibt sich unter Berücksichtigung der definierten Maßnahmen 
keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der relevanten lokalen Populatio-
nen.  

 
6.3 Zumutbare Alternative des Vorhabens  

Der wesentliche potenzielle Konfliktpunkt bei dem Projekt ist die Biotopveränderung. 
Im Falle einschlägiger Schädigungs- und/oder Störungsverbote durch ein Vorhaben 
wäre darzulegen, inwieweit es in zumutbarer Weise (Beachtung des Verhältnismä-
ßigkeitsgrundsatzes) Standort- bzw. technische Varianten gibt, die zu einer deutlich 
geringeren Betroffenheit von Arten führen könnten. Eine solche Überprüfung steht 
hier aufgrund des artenschutzrechtlichen Ergebnisses nicht zur Diskussion.  

 

7. Gutachterliches Fazit 

Im Rahmen der floristischen Ermittlungen konnten keine in Frage kommenden Pflan-
zen bestätigt werden. Die faunistischen Aufnahmen ergaben 16 genauer zu prüfende 
Tierarten aus den Gruppen Reptilien, Amphibien und Vögel.  
Durch das Projekt sind unter Beachtung der vorgesehenen Maßnahmen weder bau-, 
noch anlagen- und betriebsbedingt Beeinträchtigungen von Arten festzustellen, die 
Schädigungs- oder Störungsverboten nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 - 3 i.V. mit Abs. 5 BNat 
SchG unterliegen würden.  
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9. Anhang 

9.1    Relevanzprüfungen  

Schritt 1: Relevanzprüfung 

Abschichtungskriterien (die drei linken Tabellenspalten): 
 

V: Wirkraum des Vorhabens liegt: 

 X  = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern oder   
  keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.) 
 0  = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern 
 
L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens  
 (Lebensraum-Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensräume, Wälder, Gewässer): 

 X  = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt  
  oder keine Angaben möglich (k.A.) 
 0  = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit  
  nicht erfüllt 
 
E: Wirkungsempfindlichkeit der Art: 

 X  = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst  
  werden können 
 0  = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon aus- 
  gegangen werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden  
  können (i.d.R. nur weitverbreitete, ungefährdete Arten) 
 
Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunächst als 
nicht-relevant identifiziert und können von einer weiteren detaillierten Prüfung aus-
geschlossen werden. Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist die 
Prüfung mit Schritt 2 fortzusetzen.  
 

Schritt 2: Bestandsaufnahme 

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen 

 X  = ja 

 0  = nein   (in den folgenden Tabellen nicht eigens eingetragen) 

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, 
 d. h. ein Vorkommen ist nicht sicher auszuschließen und aufgrund der  
 Lebensraumausstattung des Gebietes und der Verbreitung der Art in  
 Bayern nicht unwahrscheinlich 
 X  = ja 
 0  = nein   (in den folgenden Tabellen nicht eigens eingetragen) 

 
Nach dem Befund der Bestandsaufnahme sind die Resultate der in der Relevanzprü-
fung (Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilität zu über-
prüfen. Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der 
weiteren saP zugrunde gelegt. Für alle übrigen Arten ist dagegen eine weitergehende 
Bearbeitung in der saP entbehrlich. 
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Arten des Anhang IV der FFH-Richtlinie 

Rote-Liste-Status: siehe bei den einzelnen Gruppen;  
sg = streng geschützt 

relevante topographische Karte:  
6237 (Grafenwöhr) 

x in Blau = Art abgeschichtet mit etwas genauerer Begründung    

Tierarten (ohne Vögel): 

V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg 

      Fledermäuse  (RLB 2017, RLD 2009)    

0      Alpenfledermaus Hypsugo savii R D x 

X X 0  X  Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 x 

X X 0  X  Braunes Langohr Plecotus auritus - V x 

X 0     Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G x 

X X 0  X  Fransenfledermaus Myotis nattereri - - x 

X 0     Graues Langohr Plecotus austriacus 2 2 x 

X X 0  X  Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 V x 

0      Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 x 

X X 0  X  Großer Abendsegler Nyctalus noctula - V x 

X X 0  X  Großes Mausohr Myotis myotis - V x 

X X 0  X  Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - V x 

X 0     Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 2 1 x 

X 0     Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D x 

X X 0  X  Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 3 2 x 

X X 0  X  Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus V D x 

X 0     Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 G x 

0      Nymphenfledermaus Myotis alcathoe 1 1 x 

X X 0  X  Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii  - - x 

X X 0  X  Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - x 

0      Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii - - x 

0      Wimperfledermaus Myotis emarginatus 1 2 x 

X 0     Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 D x 

X X 0  X  Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - x 

      Weitere Säugetiere  (wie zuvor)     

0      Baumschläfer Dryomys nitedula 1 R x 

X 0     Biber Castor fiber - V x 
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V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg 

0      Feldhamster Cricetus cricetus 1 1 x 

X 0     Fischotter Lutra lutra 3 3 x 

X 0     Haselmaus Muscardinus avellanarius - 1 x 

0      Luchs Lynx lynx 1 2 x 

0      Waldbirkenmaus Sicista betulina 2 1 x 

X 0     Wildkatze Felis silvestris 2 3 x 

      Kriechtiere  (RLB 2003, RLD 2009)    

0      Äskulapnatter Zamenis longissimus 1 2 x 

0      Europ. Sumpfschildkröte Emys orbicularis 1 1 x 

0      Mauereidechse Podarcis muralis 1 V x 

X X 0  X  Schlingnatter Coronella austriaca 2 3 x 

0      Östliche Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 x 

X X X  X  Zauneidechse Lacerta agilis V V x 

      Lurche (wie zuvor)     

0      Alpensalamander Salamandra atra - - x 

0      Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 x 

X X X  X  Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 x 

X 0     Kammmolch Triturus cristatus 2 V x 

X 0     Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae D G x 

X X X  X  Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 3 x 

X X X X   Kreuzkröte  Bufo calamita 2 V x 

X 0     Laubfrosch Hyla arborea 2 3 x 

X 0     Moorfrosch Rana arvalis 1 3 x 

0      Springfrosch Rana dalmatina 3 - x 

X 0     Wechselkröte Pseudepidalea viridis 1 3 x 

      Fische  (wie zuvor)     

0      Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni D - x 

      Libellen  (RLB 2018, RLD 2015)    

0      Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes 3 - x 

X 0     Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 2 x 

0      Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 3 x 

X 0     Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 2 3 x 

X 0     Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia  V - x 

0      Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca (S. braueri) 2 1 x 
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V L E NW PO  Art Art RLB RLD sg 

      Käfer  (RLB 2003, RLD 1998/1999)    

0      Großer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 x 

0      Schwarzer Grubenlaufkäfer Carabus nodulosus 1 1 x 

0      Scharlach-Plattkäfer Cucujus cinnaberinus R 1 x 

0      Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 x 

0      Schmalbind. Breitflügel-T. Graphoderus bilineatus 0 (1) 1 x 

0      Eremit Osmoderma eremita 2 2 x 

0      Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x 

      Tagfalter  (RLB 2016, RLD 2011)    

0      Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 2 x 

0      Moor-Wiesenvögelchen Coenonympha oedippus 1 1 x 

0      Kleiner Maivogel  Euphydryas maturna 1 1 x 

0      Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 x 

0      Flussampfer-Dukatenfalter Lycaena dispar R 3 x 

0      Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 2 2 x 

0      Apollo Parnassius apollo 2 2 x 

0      Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 x 

0      Thymian-Ameisenbläuling  Phenargis arion 2 3 x 

X X 0  X  Dunkler Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

Phenargis nausithous V V x 

X X 0  X  Heller Wiesenknopf-

Ameisenbläuling 

Phenargis teleius  2 2 x 

      Nachtfalter  (RLB 2003, RLD 1998)    

0      Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 x 

0      Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii 1 1 x 

X X 0  X  Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina V - x 

      Schnecken  (RLB 2003, RLD 1998)    

0      Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 x 

0      Gebänderte Kahnschnecke Theodoxus transversalis 1 1 x 

      Muscheln  (wie zuvor)    

X 0     Bachmuschel, Gemeine 

Flussmuschel 

Unio crassus 1 1 x 

 

 

 








































